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Update 14.12.12 Vortrag von Dr.
Fett, aktualisiert und um Vortrag
von Jacob Nordangård über immer
dieselben Drahtzieher beim Klima-EU-
Biosprit-Desaster ergänzt

Während der EIKE Konferenz im
Bayerischen Hof in München hatten es
nur der Münchner Merkur und die
Regionalsendung des BR
Fernsehens (kurz um 16:15 Uhr)
es für nötig gehalten darüber zu
berichten, obwohl international
anerkannte Wissenschaftler zu den
Referenten gehörten. Dagegen konnte
man am ersten Tag einen
unsinnigen Bericht, der jeder
Recherche Hohn spricht, in der
Süddeutschen (30. November 2012,
Seite 18, Rubrik Wissen) über das
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große Eis-Schmelzen lesen. Kein
Wunder, dass unsere Print-Medien
keine Leser mehr finden, wenn statt
gut recherchierter Artikel
nur Meinungsmache produziert wird.
Man fragt sich: Wem sind diese
Medien eigentlich verpflichtet?

Prof Singer referierte über den
nächsten IPCC Report, der im
Frühjahr 2013 veröffentlicht
wird.

Das IPCC zeigt nur eine
Übereinstimmung der
Globaltemperaturen(1900-70) mit den
Rechenmodellen durch Anpassung
(curve fitting). Die Übereinstimmung
gilt nur für die mittlere
Gobaltemperatur; aber nicht getrennt
für die Nord-, Südhälfte und die
Tropen.

Nach Prof. Singer gibt es



keinerlei Beweise für einen
Temperaturanstieg, der auf die
sogenannten Treibhausgase zurück zu
führen sei. CO2 hat vermutlich einen
kleinen Effekt, er ist aber bisher
überhaupt nicht verstanden und läßt
sich mit heutiger Meßtechnik nicht
nachweisen.

Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt 
Prof. Lüdecke in seinem Vortrag:

Die Ursache von
rezenten
Klimaänderungen

(im "peer review"
Verfahren).



Untersucht wurden
Klimadaten seit
1770 von sechs
mitelleuropäischen
Stationen
(Kremsmünster,
Hohenpeissenberg,
Prag, München,
Wien und
Paris). Nach einer
Persistenzanalyse
sind nur 30% der



Temperaturreihen
unnatürlichen
Ursprungs und von
einem externen
Trend bestimmt.
Die Ursache
dafür ist
unbekannt. CO2
dürfte dabei aber
nur einen
marginalen
Einfluss haben.



Eine
Fourieranalyse
erbrachte eine
Pearson-
Korrelation von
0,96. Diese
Übereinstimmung
konnte durch den
Einfluss von z.B.
CO2 nicht
verbessert werden.



Resumeé von
Lüdecke,
Hempelmann, Weiss:
Hat das Klima eine
chaotische
Komponente (Klima
vom Determinismus
ins Chaos)?

Prof Ewert
referierte
darüber,



warum die
Temperaturen
bei NASA-
GISS
geändert
wurden.
Vergleicht man die
Daten von 2010 mit



denen von
2012 findet man
Änderungen an den
Datensätzen, die
so vorgenommen
wurden, dass
Abkühlungen und
Gleichstand bis
2010 abgeändert
wurden. Damit
ergeben sich
Erwärmungen oder



leichte Anstiege.
Prof. Ewert hat
119 willkürlich
ausgewählte
Datensätze
ausgewertet. Alle
schienen
manipuliert
worden zu sein.
Seine
Schlussfolgerungen
: Änderungen



erfolgten in den
meisten Stationen;
vermutlich in
allen. Zwei
Drittel der
Änderungen
erzielten stärkere
und
fortschreitende
Erwärmung. Ein
Drittel verstärkt
die Abkühlung, um



eine
Homogenisierung
vorzutäuschen.
Absenkung der
Mittelwerte von
1920 bis 1960,
Anstieg in den
späten Phasen und
Löschen von
störenden
Übergängen.



Sollte da
Hilfestellung für
die Konferenz in
Doha gegeben
werden? Seit mehr
als 15 Jahren gibt
es keine globale
Erwärmung mehr.

Eine offizielle
Begründung für
diese Manipulation



steht noch aus. 

Solar vs.
Anthopoge
nic:



Better
Understan
ding of
20th



Climate
Change
lautete
der



Vortrag
von 
Prof.
Shaviv –



The
Hebrew
Universit
y of



Jerusalem
, Israel.

Die
Untersuch
ung der



Wolkenbil
dung
durch
kosmische
Strahlung
im



Magnetfel
d der
Sonne ist
seit
mehreren
Jahren ei



n
wichtiges
Feld,
Klimaände
rungen
besser zu



verstehen
–
Strahlung
sänderung
, UV-
Absorptio



n in der
Stratosph
äre,
Modulatio
n der
kosmische



n Strahlu
ng durch
das
Magnetfel
d der
Sonne.



Prof.
Shaviv
kommt in
seiner
Modellrec
hnung zum



Schluss,
dass die
Erwärmung
in diesem
Jahrhunde
rt



gering se
in wird.
"21st
Century
warming
will be



small
(~1°C)
under
business
as
usual".



Über
Gletsc



her-
und



Walden
twickl



ung in
alpine



n
Hochla



gen in
den



letzte
n



10.000
Jahren



ging
der



Vortra
g von



Prof.
Patzel



t.
Univer



sität
Innsbr



uck.
An gut
erhaltene
n



Baumstämm
en, die
in den
zurückgeh
enden
Gletscher



gebieten
immer
wieder
zum
Vorschein
kommen,



kann man
die
Baumgrenz
en und
die Ausde
hnung der



Gletscher
in den
letzten
10.000
Jahren
rekonstru



ieren und
genau
datieren.
Es gab
immer
wieder



Gletscher
rückzugsp
erioden
und
die Baumg
renze lag



auch
immer
wieder
höher als
heute.
Diese



Untersuch
ungen in
den Alpen
lassen
sich
nicht nur



als ein
lokales
Phänomen
darstelle
n, sonder
n passen



auch zB
in die
Entwicklu
ng von
Grönland.
Es ist



dabei
keine
Korrelati
on zu CO2
ausfindig
zu



machen.

Prof.
Walter Fe
tt ehem. 
Meteorolo



ge an  de
r Freien
Universit
ät
Berlin,
sowie



Ehrenmitg
lied der
Deutschen
Meteorolg
ischen
Gesellsch



aft, frag
te
in seinem
Vortrag
folgendes
:



Warum
regnet



es
nach



Finste
rnisse



n am
stärks



ten?
Es war
eine
statistis



che
Auswertun
g der
Niedersch
lagsmenge
n über



die
Mondphase
n. Der
Vortrag
dürfte
für Leser



mit einem
Faible
für
Stochasti
k sehr
interessa



nt
gewesen
sein.
Der Verla
uf wird
dabei



nicht
mehr als
Schwingun
g um ein
mittleres
Niveau



sondern
als eine
Häufigkei
tsverteil
ung über
ein



Grundnive
au
dargestel
lt. Ansch
einend
scheinen



die
Maximas
von der
geographi
schen
Breite



abzuhänge
n. Vom
Einfluss
des CO2
ist
jedenfall



s in
diesen
genauen
Statitisk
en nichts
zu



finden,
stattdess
en ist
ein
solarer
Einfluss



eindeutig
feststell
bar.



Energi
ewende



zwisch
en



Wunsch
und



Wirkli
chkeit



lautet
e der



Vortra
g von



Prof.
Alt.
"Tatsache
hierzu



ist für
den
Energiese
ktor,
dass mit
jeder



weiteren
Windenerg
ie und
mit jeder
weiteren
Photovolt



aikanlage
sowie mit
jeder neu
en
Transport
leitung



oder
zusätzlic
hen
Verteilun
gsleitung
die



Stromprei
se nur
deutlich
ansteigen
müssen –
die



Stromvers
orgung
nicht sic
herer,
mit dem
Wegfall



der
Kernkraft
werke
auch
nicht
CO2-



ärmer,
sondern
CO2-
reicher
wird."
Die



Verfügbar
keitsprob
lematik
von Wind-
und PV-
Strom



lässt
sich an
den
Leistungs
ganglinie
n leicht



ablesen.
Egal wie
hoch die
in diesem
Bereich
installie



rte
Leistung
ist, es
muss
immer die
zusätzlic



he
gleiche
Leistung
an Gas-,
Kohle-
oder



Kernkraft
werken
vorhanden
sein,
wenn man
24



Stunden
am Tag
Strom zur
Verfügung
 stellen
will. Der



Irrsinn
scheint
hier
keine
Grenzen
mehr zu



kennen.
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